
Manfred Ullrich weiß um die Kraft neuer 
Erfahrungen: „Wir sind tatsächlich in 
der vergangenen Saison unheimlich viel 
unterwegs gewesen und jedes Mal mit 
reichen neuen Erfahrungen wieder nach 
Hause gekommen. Jetzt wollten wir das 
25-jährige Jubiläum noch einmal mit einer 
besonders tollen Aktion krönen. Wir sind 
unheimlich glücklich, dass die Württem-
berger Mädchen heute die weite Anreise 
für uns gemacht haben.“ Gemeint ist der 
amtierende Deutsche Jugendhandball-
meister vom TSG Ketsch.
Die jungen Sportlerinnen sind eigens für 
ein Freundschaftsspiel zugunsten der 
Traudl Smitka Stiftung angereist. Traudl 
Smitka, seit vielen Jahrzehnten in Ugan-
da schon im Bereich der Schulbildung 
ihrer Stiftung unterwegs, ist gerührt und 
begeistert: „Ich finde es nicht selbstver-
ständlich, dass diese jungen Mädchen 
sich hier und heute so 
für die Bildung einset-
zen. Es ist wunder-
schön, zu sehen wie 
kraftvoll die jungen 
Frauen arbeiten und 
ich freue mich riesig 
über das gesammelte 
Geld. 450,- Euro benö-
tigen wir pro Kind und 
ich kann nur sagen: 
Es ist ermutigend zu 
sehen, dass die ersten 
Kinder, die wir betreut 
haben, jetzt schon auf 
die Mittelschule gehen. 
Bildung ist für die Men-
schen dort die einzige 

Chance zur Veränderung und Weiterent-
wicklung. Lesen und Schreiben können 
- das öffnet Horizonte.“ 
Die jungen Handballfrauen sind beein-
druckt und haben noch in der Umkleide-
kabine ihre eigenen Geldbörsen gezückt 
und überreichen Traudl Smitka gerne das 
zusätzlich gesammelte Geld. Auch die Ein-
nahmen aus Getränke-, „Sommermarmela-
de von Kathis Oma“ und Snackverkäufen 
fließen an die Stiftung. Die Unterstützung 
der Sponsoren Kuhbar, Blue Deco und Ull-
rich Kunststoffbeschichtung haben eben-
falls zum Erfolg des Abends beigetragen. 
Dann stand einem motivierenden hitzigen 
Handballspiel nichts mehr im Wege. Das 
Ergebnis ist dabei Nebensache und der 
zwölf Punkte Vorsprung von Ketsch am 
Ende einzig und allein eine riesengroße 
Motivation für die Zukunft - und der Start 
in schöne Sommerferien. (AR)

HSG hatte Hochkaräter zu Gast: 
Schwitzen für die gute Sache


